
Verhaltenskodex
in einfacher Sprache
Die KjG soll ein Ort sein, an dem sich alle wohlfühlen. 
Dafür haben wir ein paar Regeln aufgestellt. Alle, die bei der KjG 
mitarbeiten, kennen diese Regeln und haben sie unterschrieben. 
Sollte eine Regel von einem Leiter*einer Leiterin ausnahmsweise 
mal nicht eingehalten werden können, muss das mit allen 
Leiter*innen abgesprochen sein.

UNSERE REGELN:

Niemand wird zu irgendetwas gezwungen, alle machen freiwillig mit.

Bei Spielen oder Aktionen, bei denen man sich berühren muss, müssen alle damit einverstanden sein.  
Es ist völlig okay, bei einem solchen Spiel nicht mitzumachen.

Die Leiter*innen sind sich ihrer Vorbildfunktion bewusst.  
Auch sie haben Grenzen, die sie klar benennen und die von allen anderen beachtet werden müssen.

Die Leiter*innen bevorzugen oder benachteiligen niemanden. Alle Teilnehmenden haben die gleichen Rechte.

Wenn du dich nicht wohlfühlst oder du dich ungerecht behandelt fühlst, darfst du das immer sagen.  
Die Leiter*innen hören dir zu und ihr versucht gemeinsam eine Lösung zu finden.

Die Schlafräume sind privat.  
Wer nicht in dem Zimmer wohnt, darf nur hereingehen, wenn das für die, die dort wohnen, okay ist.

Leiter*innen bleiben nie mit einem Kind oder Jugendlichen alleine in einem Raum.  
Wenn Leiter*innen eure Schlafräume betreten, sollten sie das immer zu zweit tun. 

Badezimmer, Toiletten, Duschen etc. sind absolute Schutzzonen und werden nach Geschlechtern getrennt benutzt. 
Leiter*innen und Teilnehmende dürfen nicht zusammen duschen.

Spiele und Aktionen mit Kindern und Jugendlichen müssen zu deren Alter passen.  
Dies gilt auch besonders für Filme, Musik und Computerspiele.

Die Leiter*innen können Regeln für alle Teilnehmenden festlegen. Werden diese nicht eingehalten, entscheiden die 
Leiter*innen, welche Folgen das hat. Sie dürfen aber niemals jemandem körperlich oder seelisch wehtun, jemanden 
bloßstellen oder lächerlich machen. Eine Konsequenz muss angemessen und für euch nachvollziehbar sein.

Alle werden mit ihrem Vornamen angesprochen, es sei denn die Person möchte mit einem Spitznamen  
angesprochen werden.

Wir reden respektvoll und ruhig miteinander und benutzen keine abfälligen oder unangebrachten Worte.

Niemand darf ein Bild von dir posten oder verschicken, wenn du nicht damit einverstanden bist.

Die Leiter*innen dürfen nicht mit ihrem Privataccount in den sozialen Medien (Instagram, Snapchat u.ä.) mit euch 
schreiben. Wenn du unsicher bist, ob das, was ein*e Leiter*in tut, in Ordnung ist, sprich andere Leiter*innen an.

Die Leiter*innen fordern niemanden zum Konsum von Alkohol, Zigaretten oder anderen Drogen auf und  
ermöglichen Minderjährigen auch nicht den illegalen Kontakt dazu.

Die Leiter*innen gehen offen mit Geschenken um.  
Geschenke sollten niemals ein Geheimnis und niemals an eine Bedingung geknüpft sein. 


